
 

 

 

Diese Information wurde vom Kompetenzzentrum Ökolandbau Niedersachsen GmbH (KÖN),  
Bahnhofstraße 15 b, 27374 Visselhövede, Tel. 04262/9593-00 im Rahmen des Projektes „Erarbeitung von Beratungsinhalten für 
die niedersächsische Biodiversitätsberatung und weitergehende Qualifikation von Beratungskräften“ veröffentlicht. 

Arbeitshilfen für die Beratung  

Aufnahmebogen Hecken, Gebüsche, Feldgehölze 

 

Betrieb:           Datum: 

Typ 

an Flik Nr./Schlag Nr. (a/b/c/d/…) 

im Agrarantrag angegeben als LE (Hecke >10m Länge und bis 15 m Breite, 
Feldgehölz 50-2000qm)) (ja/nein) 

Foto Nr. 

Strukturelement selbst angelegt durch Betrieb? (ja/nein/wann) 

Höhe Länge  Breite (unten) ca. Größe Wall/Breite? 

eigene Pflege  

Säume vorhanden; Breite Anteil Stickstoffzeiger ca. Pflege durch 

Anteil Kräuter ca. Anteil Gräser ca. 

Gehölzarten 

Saumpflanzen 

 über 10 m breit, > 8 einheimische Gehölzarten und sehr strukturreich 
(mehrschichtig, mit Saum), Wallhecken auch, wenn schmaler, aber sehr 
gut ausgeprägt 

äußerst wertvoll 

 5-10 m breit, > 5 einheimische Gehölzarten oder strukturreich 
(mehrschichtig, mit Saum), Wallhecken auch, wenn schmaler, aber sehr 
gut ausgeprägt 

sehr wertvoll 

 3-5 m breit, einfach strukturiert wertvoll 

 

Anmerkungen (Vitalität, Pflegezustand, Einfluss durch angrenzende Flächen, Nutzung, …): 
 
 
 
 

Hinweise zur Fauna (Zufallsbeobachtungen): 

 
 
 
 
 
Maßnahmenvorschläge für die Fläche: 
 
 
 

 


